
 

 
 
 
Ghost 
 

Fragen zum Text bis Seite 59 Lösungsvorschläge 
 
Fragen zum Nachschauen 
 
a) Wer erzählt die Geschichte? 
  
 Ghost erzählt sie selbst. 
 
b) Warum kann Ghost so schnell rennen? Kreuz die richtige Antwort an. 

  
X     Er musste einmal um sein Leben rennen, da hat er es gelernt. 

 
c) Was weisst du über Ghosts Vater? Schreib mindestens vier Aspekte zu ihm in Stichworten auf. Infor-

mationen zu ihm findest du auf den Seiten 10–12. 
 
 Er schaut gerne Sport im TV     Er kaut gerne Sonnenblumenkerne    

 Er trinkt zu viel / ist Alkoholiker  Er wird gewalttätig, wenn er getrunken hat 

 Momentan ist er im Gefängnis  Er hat versucht, Frau und Sohn umzubringen 

 ... 

d) Warum stört Ghost das Lauftraining und rennt gegen Lu? Kreuz die richtige Antwort an. 
  
X Weil er allen zeigen will, dass Lu nicht so toll ist, wie sie glauben. 
  

Fragen zum Verstehen 
 
a) Warum verrät Ghost ungern, dass er in Glass Manor wohnt?  

Glass Manor ist ein Viertel, das heruntergekommen ist, in dem vor allem arme Leute wohnen. Es gilt 
als Viertel, in dem es viel Gewalt gibt. Leute aus Glass Manor haben kaum Aufstiegschancen. Die 
meisten schämen sich dafür, in Glass Manor zu wohnen. 

 
b) Was meint Ghosts Mutter, als sie dem Trainer sagt: "Cas ist bereits ein ernstes Problem."? Kreuz die 

richtige Antwort an. Du findest die Textstelle auf Seite 35 oben.  
  
X Dass Ghost zu viel Mist baut in der Schule und deshalb dauernd Verweise kriegt. 
  

c) Warum hilft der Trainer Ghost, nachdem der sich mit Brandon geprügelt hat? Er trainiert sogar mit 
ihm, anstatt ihn aus der Mannschaft zu schmeissen. Schreib mindestens drei Sätze dazu.  

 
Der Trainer sieht das Potenzial in Ghost. Er sieht auch, dass Ghost es nicht gerade einfach hat im Le-
ben. Er möchte ihm eine zweite Chance geben. Der Trainer glaubt an Ghosts Talent. Er lässt ihn aber 
auch nicht einfach davonkommen, Ghost muss hart trainieren. Dem Trainer ist aber nicht nur der 
sportliche Erfolg wichtig, er will, dass Ghost auch menschlich davon profitiert, ihn also auch "ein biss-
chen erziehen". 

 


